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§ 157. (1) Für das Herstellen von Mastgruben für 
Holzmaste für Freileitungen, für das Betreten dieser 
Mastgruben zum Einrichten der Maste und für das 
Betreten dieser Mastgruben für kurzfristige Nach-
arbeiten gelten die nachstehenden Abweichungen.

(2) Wenn sich beim Aushub der Grube die Standfes- 
tigkeit der Grubenwände als ausreichend erweist 
und wenn keine die Standsicherheit der Gruben-

-

verzichtet werden.

nicht überschreitet.

-
bedingungen, wie starkem Regen oder Tauwetter.

verzichtet, sind folgende Maßnahmen einzuhalten:

1. Die Arbeiten müssen unter Aufsicht einer 
verantwortlichen Person erfolgen, die schon 
mindestens fünf Jahre mit solchen Arbeiten 
betraut ist.

2. Es dürfen nur entsprechend unterwiesene und 
mit den Arbeiten vertraute Arbeitnehmer he-
rangezogen werden.

3. Die Mastgruben müssen möglichst kurz nach 
dem Aushub wieder verfüllt werden. Sie dürfen 
keinesfalls über Nacht offengehalten werden.

§ 158. (1) (Anm.: aufgehoben durch BGBl. 

(3) Werden auf einer Baustelle von einem Arbeit-
geber weniger als fünf Arbeitnehmer nicht länger 

41 dieser Verordnung keine Anwendung. Der Ar-
beitgeber hat jedoch im gebotenem Umfang unter 
Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten für 

dieser Verordnung zu sorgen.

 

§ 159. (1) Der Arbeitgeber hat auf Baustellen 
einen Abdruck dieser Verordnung sowie eine Ab-
schrift der mit Bescheid vorgeschriebenen Bedin-
gungen und Auflagen sowie der erteilten Aufträge 
an geeigneter, für die Arbeitnehmer leicht zugäng-
licher Stelle, wie im Aufenthaltsraum, aufzulegen, 
sofern er auf dieser Baustelle Arbeitnehmer mehr 
als fünf Arbeitstage beschäftigt.

(2) Die in dieser Verordnung vorgeschriebenen Vor-
merke über Prüfungen müssen auf der Baustelle 
zur Einsichtnahme aufliegen.

(3) Auf der Baustelle müssen weiters zur Einsicht-
nahme aufliegen:

1. Vormerke über Übungen und Messungen ge-
mäß ,

und

(4) Sofern ein Arbeitgeber auf einer Baustelle Ar-
beitnehmer länger als fünf Arbeitstage beschäftigt, 
müssen auf der Baustelle weiters zur Einsichtnah-
me aufliegen:

4. Vormerke über Übungen und Messungen ge-

5. Brandalarmpläne und Brandschutzordnungen 

-
se und Berechnungen können auch die sich aus 
diesen Berechnungen ergebenden von der fach-
kundigen Person verfaßten Arbeitsanweisungen 
auf 
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